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Kurze TagesübersichL.
Reichsfinanzminister Tr . Hermes beleuchtet in»

Hauptansschuß - es Reichstags die furchtbare Finanz¬
lage Deutschlands, die - er Versailler Vertrag hervor¬
gerufen hat.

Gleichzeitig werden die «ngeheure« Holzauforderun-
gen - er Entente bekannt gegeben.

Tie Reichsregrcrung sott sich jetzt breit erklärt ha¬
ben, die „Sühnefordernng " für die Zwischenfälle in
Bayern ll Million Goldmark) zu übernehmen — also
»« zahlen!

In London find - er französische , italienische «nd
- elgische Ministerpräsident eingetroffen , um in einer
Konferenz die Reparationsfrage z« besprechen.

In Spanien wurde ein «enes liberales Ministerium
gebildet.

Wochenrundschau .
Schicksalstage und Schicksalswochen von

furchtbarer Schwere und größter Tragweite stehen für das
deutsche Volk bevor. Am heutigen Samstag treffen die
alliirten Ministerprisidnten in London zusammen
um Vorbesprechungen für die Brüsseler Finanzkonferenz
zu halten , vielleicht aber auch Entscheidungen über die
Reparationssrage zu fällen . Und bis 10. Dezember
fordert die Botschafterkonferenz eine - Erfüllung der For¬
derungen ihrer Note wegen der Zwischenfälle in
Stettin , Pass . au und Ingolstadt , wo Entente -
Kontrollkommissionen von der aufgebrachten Bevölkerung
belästigt wurden . Eine Million Goldmark, die heute
2 Milliarden Papiermark entspricht, und demütigende
Entschuldigungsschreiben fordert die Entente als „ Süh¬
ne"

. Und als Drittes : Bis zum gleichen Tage verlangt
die Botschafterkonferenz Antwort auf eiue ' Note
vom September , die uns Verzögerungen in der Durch¬
führung der militärischen Bestimmungen des
Friedensvertrages zum Vorwurf macht.

Das ist reichlich viel auf einmal , und doch sind das
alles nur Erscheinungen der großen Krankheit von Ver¬
sailles und der ungelösten Frage der Reparationen .
Die Art und Weise — der Ton macht die Musik —
wie die Entente mit der deutschen Regierung ver . ehrt ,
wird beleuchtet durch die Note Poincares über die baye¬
rischen Zwischenfälle, in der im Siegerton dem gepeinigten
Deutschland einfach diktiert und angcdrvht wird , ber
Nichtzahlung der Okildmillion werde die Entente im
besetzten Gebiet der Pfalz nehmen , was ihr passe . Krieg
mitten im Frieden ! Aber für Frankreich war ja der
Schein- und Gewaltfriede von Versailles immer nichts
anderes als die Fortsetzung des Krieges mit anderen
Mitteln . Und doch sind diese „andern Mittel " von einer
wirklichen Kriegsführung kaum verschieden . Das hat
Poincares „Pfänderpolilik " enthüllt , die er in London
durchsetzen will , und die auf eine Abtrennung des
Rheinlandes und eine Besetzung des Ruhi¬
ge die ts hinauslaufen . Wohl hat sich in ganz Deutsch¬
land ein Sturm der Entrüstung gegen die französischen
Rheinlandplnär erhoben und auch bei den Verbündeten
Frankreichs und in Amerika Ueberraschung und Zurück¬
haltung gegenüber diesem Naubzug bemerkbar gemacht ,
aber die Gefahr besteht weiter, daß Poincare durch Zu¬
geständnisse aus der Ori . ntkonferenz in Lausanne , na¬
mentlich hinsichtlich der Petroleumguellen bei Mossul,
die Bereitwilligkeit oder das Einverständnis Eng ' ands
zu Sanktionen erlauft . Wenn auch die öf entliche M i-
nung der Welt vieljach gegen Poincares Pläne im Ryein-
land Stellung g nominell hat , die Lösung der Repara¬
tionssrage in einer Form , die Deutschland das Leben
sichert, steht in weiter Ferne . Die Ankündigung neuer
deutscher Reparation svorschläge durch den
Reichskanzler Dr . Cuno , die den guten Willen Deutsch¬
lands zur Erfüllung des Erträglich » und Möglich «, im
Rahmen der deutschen Leistungsfähigkeit dartun sollen ,
hat zwar den guten Wind aus Frankreich etwas abgetrie¬
ben. An Plänen fehlt es wirklich nicht ; aber sie schei-
rern alle am bösen Machtwillen Frankreichs . So gilt
es abzuwarten , was Poincare , Bonar Law, Mussolini und
Theunis in Lonoon vereinbaren oder aus die Brüsseler
Tagung hinausschieben. Der Reichskanzler hat sich mit
den Ministerpräsidenten der deutschen Länder besprochen
und die schwer zu lösenden Antkvorten beraten . Ihre
Veröffentlichung steht noch aus . Sie werden wieder den
guten Willen Deutschlands beweisen , zugleich aber auch
die Grenzen der Erfüllungsmöglichkeit erneut aufdecken.

Die Unmöglichkeit der Erfüllung det Re -
pkaralionsforderungen ist dieser Tage durch
amtliche Vervi . e .n . j :MNgrn erhärtet worden. Reichs¬
finanzminister Dr . Hermes legte im Haushaltausschuß
des Reichstages dar , daß im Haushalt des Reiches zur
Lusiützruna des SriedeusvertraLes kür das Jahr 1922
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allein 613,5 Milliarden Mark eingesetzt werden
müssen . Trotzdem wir ßil August keine Geldzahlungen
.mehr geleistet haben , weil wir gegen Allsstellung von
270 Millionen Goldmark -Schatzwechsel einen Zahlungs¬
aufschub bis 15 . Januar 1923 erhielten, ist eine „Atem¬
pause" in keiner Weise eingetreten . Der Raubfrieden von
Versailles hat die Reichsschulden von Monat zu Monat
ins Wahnsinnige gesteigert, im November allein um
235 Millia den. ohne daß wir etwas zahlten. An Bar¬
zahlungen hat Deutschland im Jahr 1922 allein 928
Millionen Goldmark geleistet, an Kohlen 179 Millionen ,
an Tierticf .-rungen 70 Millionen , an Chemikalien 14
Millionen , an Ausgleichszahlungen 177 Millionen und
weitere 122 Millionen , immer Goldmark . Wenn man
dazu noch nimmt , daß die Entente für 1922 Hunderte
Milliarden ii, Holzlieferunqen erhielt und für 1923 für
rund 800 Milliarden Papiermark Holzlieferungen ver¬
langt , daß Deutschland für Milliarden Kohlen einführen
mußte , die mehr als die ganzen Kvhlenlieferuugen an den
Verband kosten , daß die Besatzungskosten allein 25 Mil¬
liarden erforderten , so wird der ganze Wahnsinn der
Reparationen klar . Deutschland geht daran über
kurz oder lang zu Grunde , wenn nicht eine endgültige
Lösung herb"igeführt wird . Die Verarmung und Geld¬
entwertung , die das ganze deutsche Volk durch Teuerung
und Not heute niederdrückt, ist nun iedem Einzelnen klar.
Und die Schandwirtschaft der Besatzunastruppen im
Rheinland , die auf Kosten Deutschlands Möbel , Betten ,
Wein - , Sekt - und Likörgläser zu Tausenden verbrauchen,
tut das ihrige , um jene Haßstimmung zu erzeugen,
die keine Lösung der Reparationsfrage auslöschen kann,
zumal in einer Zeit , wo Dreiviertel des deutschen Vol¬
kes nicht wissen , was sie essen und womit sie sich kleiden
sollen. Dazu kommt noch die „Schwarze Schmach " und
jener Geist des blindwütigen Siegers , der auch dem
deutschen Volk vollends den letzten Rest jener scheinhei¬
ligen Phrase von Versailles , der „Völkerversöhnung und
Gerechtigkeit" , der „Selbstbestimmung " usw . ertötet . Das
Schmarotzerleben der rheinischen Besetzung mit ihrem
Moloch an Forderungen hat im Reichstag zu einem
Apell an die Welt geführt , diesem W ah ns inn
am Rhein ein Ende zu machen. Verhallt er unge-
hört in London und Brüssel und werden die Repara¬
tionsforderungen an Gold und Materialien aller Art
nicht auf das Maß der Leistungsfähigkeit Deutschlands
in Bälde -zurückgeführt , dann bricht die Krise über
Deutschland herein , die nur im Zerfall aller Existenzen
und Kräfte enden kann . Die Welt- und Zeitkrise steht
vor der Türe .

Die politischen Krisen, die Europa allerwärts be¬
herrschen , sind nur Symvthone dieser verhängnisvollen
Politik der Mächtigen Europas . Poincare sitzt nicht
mehr fest, die St -klung von Theunis in Belgien soll
erschüttert sein, Spani n , Portugal , Polen und Ser¬
bien hatten bereits ihre Ministerkrisen . Wenn auch in-
nerpoliüsche Vorgänge dabei mitspielen, die große Welt-
Politik steht immer im Hintergrund . Auch in Lau¬
sanne , wo noch immer um die Orientfragen gestritten
wird . Die Verbündeten haben ihre Vorschläge zu der
heikelsten Frage der Durchfahrt und Entmilitarisierung
der Meerengen nun gemacht. Der Kampf geht in den
Kommissionen weiter . Die russisch- türkische Einheitsfront
tritt immer deutlicher in Erscheinung. All das , was
schließlich in Lausanne herauskommt , hat für uns fern¬
liegendes Interesse , denn auf Deutschland lasten ande e
Sorgen . Nur das Spiel der diplomatischen Kräfte der
Entente und der russisch- türkischen Gegner vermag unsere
Aufmerksamkeit zu fesseln . Clemeuceau hat auf s iner
Amerikasahrt , die Propaganda gegen Deutschland machte ,
auch Ehrungen aller Art eingeheimft, mit „ Freund "

Wilson konferiert , aber von dem früheren italienischen
Ministerpräsidenten Nitti eine gerechte und geharnischte
Kennzeichnung seiner Gewaltpolitik erhalten . Es wird
den greisen Tiger nicht weiter grämen und Frankreich
zweimal nicht , denn Leidenschaft und Machtpolitik bleibt
dort Trumpf , mit oder ohne Poincare .

Verzweiflung schlimmster Art witl angesichts der in¬
neren und äußeren Not über die deutschen Herzen zie¬
hen. Wer wagt noch an eine Wendung des Schicksals
zu glauben ? Und doch gehört dem Mutigen und Hoff¬
nungsvollen die Zukunft . Da gilt es, zurückzublicken
in die deutsche Geschichte und aus den Heldenliedern
alter Zeit die Kraft zu schöpfen . Körners Freiheitssang
vor hundert Jahren soll wieder Echo finden:

Mag die Hölle dwhn und schnauben,
der Tyrann reicht nicht hinauf ,
kann dem Himmel keine Sterne rauben , ,

Unser Stern geht auf !
Ob die Nacht die freud ' ge Jugend töte,
für den Willen gibt es keinen Tod ,
«nd des Blutes deutsche Heldenröte
jubelt von der Freiy it Morgenrot .

Deutschland.
Tic Neuregelung der Einkommensteuer

Berlin , 8. Dez . Der Steuerausschuß des Reichs¬
tags hat beschlossen, die Einkommen st euers ätze
für 1922 wie fo*gt festzusetzen :

für die ersten angefangenen oder vollen 3Vv 000
Mk. 10 Proz . ,

für die weiteren an ^efanaenen oder vollen 300 000
Mk 15

für die weiteren 400 000 Mk . 2 » Proz . , steinend
bis zu 60 Proz . für ^ in ^ommen von über 7 Mil¬
lionen Mk.

Sterbekassenbeiträge bis zu 2000 Mk. «nd
Lebensversicherung ' - Beiträge uiw . bis
16 000 Mk . sind abzua - f '' '- ia .

-^ i? Abzüge für deck
Steuerpflichtigen und seine Ebefrau werden auf
je 3l0 Mk . bei einem Einkommen bis zu 300 000 Mk.
und für Kinder auf lN O Mk . bei einem Einkommen bis
1 Million Mk . festgesetzt .

Ab 1 . Januar 1923 geltenfolgendeSätze :

für die erste angefangene oder volle 1 Million Mk.
10 Proz . ,

für die weitere angefangene oder volle 1 Million
Mk. 15 Proz . ,

für die weitere 1 Million Mk. 20 Prozl , steigend
bis 60 Proz . bei einem Einkommen von über 18 Mil¬
lionen Mk.

Sterbekassenbekträge bis 8000 Mk. und
Lebensversicherung s - Beiträge usw . bis
48 000 Mk. Und abzugsfähig .

Die Abzüge für den Steuerpflichtigen und
seine Ehefrau lw^ aaen ie 2400 Mk. bei einem Ein¬
kommen bis 1 Million Mk . und für Kinder 12 000 Mk.
bei einem Einkommen bis 2 Millionen Mk.

Berlin , 8 . Dez . Im sozialvolitischen Ausschuß des
Reichstags wurde eine Erhöhung der Satze für Fa -
milienbilfe und Wochenfürsorge beschlossen . Die Zu¬
lagen in der Unfallversicherung wurden in der Weis «
festgesetzt , daß die Beriichernngsgrenze auf 1,2 Mil¬
lionen erhöht werden soll . Die Drittelung der Grenze
erhöht sich auf 360 000 Mk. . das Sterbegeld auf
30 000 Mk.

Berlin , 8 . Dez . Der Rechtsausschuß des Reichs¬
tags hat den 8 6 des Entwurfs eines Jugendge¬
richtsgesetzes angenommen , der bestimmt, daß von
der Verhängung einer Strafe für Jugendliche ab¬
gesehen werden soll , wenn erzic Frische Maßnahmen
ausreichend erscheinen .

Berlin , 8 . 2) ez . Für 1922 waren von den Alliier¬
ten gefordert worden : für Frankreich 200 000 Tele«
graphenstangen , für Belgien 1700 000 Stück Harr »
holzschwellen , 41 700 Telegraphenstangen , 6000 Kubik¬
meter Schnittholz , 140 000 Festmeter Rundholz , für
Italien : 242 000 Festmeter Schl'.ittholz , 15 000 Fest-
meler Rundholz , 150 OOOTe egraphenstangen , 1000 000
Eichenschwellen , für Eng ' and : 3700 Kui .meter Schnitt»
Holz . 1000 600 Kcefernschwellcn , 50 000 Telegraphen¬
stangen .

Deutschland war bereit zu liefern : an
Belgien 840 000 Hartholzschwellen , 210 000 Kiefern-
schwellen, die verlangten Telegraphenstangen , das ver¬
langte Rund - und Schnittholz , an England eine Probe¬
lieferung von 10 000 Kubikmetern Schnittholz und
70 000 Schwellen , an Frankreich dir geforderten Tele¬
graphenstangen , an Jccnicn sämtliche verlangten Holz¬
arten . Dabei wurde betont , daß wir mit Rücksicht auf
die verspätete Anforderung nicht in der Lage sein
würden , die geforderten Holzarten zur Zeit zu liefern .
Es wurden von unserem Angebot rund 50 Prozent
geliefert . Von Berlin aus wird jetzt in Paris
versucht , den Lieserungstermin vom 31. Dezember 1922
auf den 31 . März 1923 zu verlegen . Man hosst, bis
dahin den größten Teil des deutschen Angebors durch¬
führen zu können . Ueber die Preise ist eine endgültig «
Einigung noch nicht erzielt worden . Es wird ange-
strebt , daß unsere Lieferungen auf Reparaiionskonto
gucgeschrieben werden .

Für 1923 hat dis Reparationskommission ange »
fordert : 6,5 Millionen Festmeter im ganzen .
Deutschland glaubt technisch liefern zu tonnen 1,44
Mil . ionen Festmeter . Die Neparationslommlsjion hat
ihre Forderung später aus 4,8 Millionen Festmeter
herabgesetzt . Die von uns angeborenen 1,44 Millionen
Festmeter würden 200 Milliarden Papiermark kosttn.
die geforderren 4,8 Millionen Festmeter 800 Mil¬
liarden Pa iermark . Es kommt hinzu , daß wir unseren
eigenen Bedarf ganz und gar aus dem Inland decken
müssen , also eryeo . ich mehr schlagen müssen als in
Friedenszciten , wo wir zu erträglichen Preisen Holz
einführen konnten . Die natürliche Folge davon ist
das Steigen der Inlandspreise .

Berlin, 8 . Dez . Tie Kabinettssitzung am Freitag
beschäftigte sich in erster Linie . mit der deutschen Ant¬
wort auf die Note über Ingolstadt und Passau . Der
Wortlaut der Note ist noch nicht endgültig festgelegt.
Eis ist beabsichtigt, die Note am Montag in Pans
zu überreichen, lieber den Inhalt der Note verlautet end¬
gültig noch nichts , doch wird die Nachricht des „Vor¬
wärts " wonach die Reaierung bereit sei . die verlangte
Goldmilliarde zu bezahlen, nicht dementiert. Man kann



Varaus den Schluß ziehen , daß die Note ln dieser Be¬
ziehung positiv ist, in anderen 'Fragen aber negativ
ausfallen wird . Es wird versichert, daß die neuen Re-
parationsvarschläge . über die seit Tagen Besprechungen
stattfindeu . nicht für die Londoner Konferenz gemacht
werden. Man wird sie wahrscheinlich für die Brüsseler
Konferenz vorbereiten . Von zuständiger Stelle wird be¬
stätigt , daß die Reise Bergmanns nach Paris informa¬
torischen Zwecken über diese neuen deutschen Vorschläge
dienen wird . Ein Ergebnis d -w stattgefundenen Partei¬
führerbesprechungen bei dem Außenminister liegt zurzeit
noch nicht vor .

Berlin , 8 . Dez . Die Reichsregierung ist von der
anfänglichen Absicht, die von der Entente geforderte
finanzielle Sühne der Städte Passau und Ingolstadt
einem internationalen Schiedsgericht in Genf oder dem
Haag zur Entscheidung zu überweisen , abgekommen.
Sie beabsichtigt jetzt nicht nur die geforderte moralische
Genugtuung zu geben , sondern auch die finanzielle
Forderung von 1 Million Goldmark zu be¬
zahlen . Die Reich ^rea ' erung will damit vor allem
die Interessen der Rheinlands wahrnehmen , .deren
Schicksal durch eine Verweigerung der Genugtuung zu¬
nächst bedroht wäre . ,

München , 8 . Dez . Die „Münch . N . N .
" schreiben, es !

müsse leider befürchtet werdsn , daß Berlin den völ- !
kerrechtswidrigen Sühnforderungen glatt nach ge - j

eben habe . Der bayerische Ministerpräsident Hube l
ei den Verhandlungen in Berlin die nationale Ehre !

Bayerns gewahrt . Der den Völkerrechtsbruch ableh - ^
nende Standpunkt Bayerns , der übrigens in Berlin !
anerkannt wurde , bleibe unverändert . Es ist bedauer - >
lich , daß man in Berlin aus dieser Anerkennung nicht ^
auch die Folgerung oezogen habe und die neuen s
Demütigungen und Milliardenlasten abgelehnt hat .
Der Ministerpräsident Dr . v . Knilling wird am Mon - >
tag im Haukhaltsausrchuß des Landtags außerhalb der
Tagesordnung zur Abgabe einer Erklärung das Wort
ergreifen .

München , 8 . Dez . In den „Münch . N . N .
" ver¬

öffentlicht der bekannte Staatsrechrsiehrer Geheimrat
Frank völkerrechtliche Au - fübrungen zu dem Fall
Ingolstadt und Vasiau , die in der Feststellung gip¬
feln , daß nirgends in der völkerrechtlichen Literatur
der Kulturstaaten die Behauptung angetreten wurde ,
daß ein in Friedenszeiten verletzter Staat von einer
Gemeinde , in deren Gebiet die Schädigung vorgekom¬
men ist, eine ideelle oder materielle Genugtuung ver¬
langen kann .

München , 8. Dez . Der Landesvorfitzende der Deut¬
schen Volkspartei in Bayern , Generalleutnant von
Schoch , hat an den bayerischen Ministerpräsidenten
einen offenen Brief gerichtet in Sachen Ingolstadt und
Passau , der die Forderung einer Geldbuße mit den
Brandschatzungen zur Zeit des 30jährigen Kriegs ver¬
gleicht und erklärt , man müsse sich wohl mit der Zah¬
lung einer vernünftigen Summe einverstanden erklä¬
ren , wenn Frankreich vorher die zahlreichen Mil¬
liarden an Deutschland bezahle , die es ihm schulde
für eine Reihe von Morden an deutschen Ein - !
wohnern und für die säst jede Woche sich wieder - i
holenden Schändungen deutscher Frauen im besetzten ^

613 Milliarden für Versailles .
Berlin , 8 . Dez . Im Haushaltsausschuß des Reichs¬

tages führte bei der Beratung des Nachtragsetats der
allgemeinen Finanzverwaltung der Reichssinanzmini -
ster u . a . aus :

Für die allgemeine Reichsverwaltung mützren im
ordentlichen Haushalt für 1922 an fortdauernden und
einmaligen Ausgaven rund 343 Milliarden Mark nach -
gesordert werden , wodurch das Gesamterfordernis hier¬
für auf 442 Milliarden Mk . steige. Für Aufwendun - >
gen an Ernährung , Heizung , Beleuchtung , Wohnung >
und Bekleidung sei die Verteuerung der Lebenshaltung
auf das 446sache der Vorkriegszeit gestiegen , der keine !
entsprechenden Einnahmen gegenüberständen . i

Für Reparationsbarzahlungen müssen 298 Milliar - !
den Paptermark in den Etat eingestellt werden , so daß
zuzüglich des für die Sachleistungen erforderlichen ,
Betrages 404,4 Milliarden eingesetzt werden müssen , i
Das bedeutet 350 bis 360 Milliarden Mark mehr , als §
zur Erfüllung der im Londoner Ultimatum festgesetz- ^
te« Revarationsiorderunaen von 3 Milliarden Gold -

marr un Mal 1921 notwendig gewesen waren . Ins¬
gesamt müssen in den Haushalt zur Ausführung des
Friedensvertrages «13,8 Milliarde « gegen 310 Mil¬
liarden im Hauptetat eingesetzt werden , darunter allein
für hie Be,asuugskosten 25 Milliarden Mk.

Die schwebende Schuld hat sich außerordentlich er¬
höht , sie beläuft si^ auf 88«,d Milliarden Mk. Für
die ersten 10 Monate des laufenden Jahres ist das
Passiv «m der Handelsbilanz auf 1U Milliarden Gold¬
mark berechnet worden . Voraussetzung für jede Besse¬
rung ist eine Regelung der Reparationsfrage , die es
ermöglicht , die Leistungen aus den Ueberschüssen l . r
Volkswirtschaft zu bewirken . In erster Linie ist es
Pflicht Deutschlands selbst , alles zu tun , was zu einer
Stabilisierung der Mark führen kann . Die Reichsregie¬
rung ist entschlossen, alle Kräfte des Landes einzusetzen,
um die ersocoer . iche Mitwirkung Deutschlands an der
Lösung dieses Problems zu sichern . Das Volk in sei¬
ner Gesamtheit und in allen seinen Schichten mutz
sich darüber klar sein , daß es , um seine Zukunft zu
retten , selbst das G ötte und Letzte einfetzen muß .

Baden und Nachbarstaaten .
Karlsruhe, 8 . Tez . (Land tag szusammen -

t ri t t .) Der Landtag wird am nächsten Mittwoch , den
13. Dez. , zusammentreteu . Die Tagesordnung umfaßt u . a.
die Potizcigesetze , die Aenderung des Bergbaugesetzes, die
Erhöhung der Fleisch- und Hundesteuer, das Stammgüter -
gesetz, die Vorschüsse des Staates an die Kirchen und die
Verordnung über die Getreideumlage .

Karlsruhe, 8 . Dez . (Die Vorschüsse des
Staates und die Kirchen . ) Der Haushaltsaus¬
schuß des Landtags hat sich mit der Regierungsvorlage
befaßt, wonach 424 260 600 Mark für die Re¬
ligionsgemeinschaften vorschüßlich gegeben werden sollen
und zwar au die protestantische Kirche 224Vs Millionen
Mark , an die katholische Kirche 187,6 Millionen Mk . ,
au die israelitische Landessynagoge 6 984 000 Mk . , an die
an die alttatholische Kirche 4418 500 Mk . und an die
freireligiöse Landesgemeinde 765100 Mk . Die Reli¬
gionsgemeinschaften köstnen kaum die laufenden Gehäl-

! ter der Geistlichen , nicht aber die Teuerungszulagen ,
wie sie z . B . Staat und Städte zahlen, gewähren . Da¬
durch, daß die erforderlichen Steuerlisten von den zu¬
ständigen Behörden bis jetzt nicht aufgestellt woiden sind ,
konnten die Religionsgemeinschaften auch keine Kirchen¬
steuern

"
erheben . Der für diese Angetegejch . it vomHaus -

haltsausschuß bestellte Berichterstatter Abg. Strobel (S .)
bemerkte , die zu gewährenden Vorschüsse würden nach
dem 16 . November nahezu 600 Millionen betragen .
Für die Rückzahlung der Vorschüsse mühten Sicherungen
festgelegt werden. Nach einer sehr lebhaften Aussprache
einigte sich der Ausschuß auf einer Entschließung, in
der zum Ausdruck kommt , der Landtag «volle der An¬
forderung für die Vorfchüffe au die Religionsgemein¬
schaften zustimmeu. Weiter soll die Regierung ermächtigt
werden, den Religionsgemeinschaften entsprechend ihrem
Bedarf weitere Vorschüsse für das Rechnungsjahr 1922
zu gewähren und ferner soll die Regierung ersucht wer¬
den , dem Landtag rechtzeitig vor Abschluß des Rechnungs¬
jahres 1922 eine Nachweisung über die Einnahmen der
Religionsgemeinschaften, sowie den Entwurf eines mit den
Religionsgemeinschaften zu vereinbarenden Tilgungspla¬
nes vorzulegen. Weiter soll dem Landtag eine ' Vor¬
lage zugehen über die Maßregeln zur Sicherung der
Rückzahlung dieser Vorschüsse . Die sozialdemokratischen
Mitglieder des Ausschusses stimmten nur einem Teil
der Entschließung bei . Bei der Frage der Gewährung
weiterer Vorschüsse enthielten sie sich der Abstimmung.

Karlsruhe, 8 . Dez . (Neuregelung der st a ar¬
ischen . Forstverwaltung . ) Der bisherige Ge¬
schäftsführer - des badischen Waldbesitzer-Verbandes ,
Forstmeister Zircher in Villingen , ist in das Kollegium
der Forstabteilung des Finanzministeriums berufen wor¬
den , um das Referat der Holzverwertung und Brenn¬
holzbewirtschaftung zu übernehmen . Damit ist ein wei¬
terer Schritt auf dem Gebiet der Reorganisation der staat¬
lichen Forstverwaltung getan . Weiter ist die staatliche
Forstverwaltung jetzt daran , durch ein weitgreifendes
Siedelunosvrmekt der Not an brauchbaren Holrban ,

Das lockende Licht .
Roman von ErichEbenstein .

1. (Nachdruck verboten .)
I .

Ueber dem Lexbauernhof liegt die Nachmittagssonne .
Ter Bauer , ein starker Fünfziger , grauhaarig , sonn¬
verbrannt , aber noch aufrecht in der Haltung , steht am
Hofende und macht sich an einem Leiterwagen zu schaffen,
der vor der Scheune steht .

Sein gutmütiges , hageres Gesicht wendet sich bald
dem Naßgraben zu, wo sein Gesinde heute auf der
großen Grabenwiese mit Heuen beschäftigt ist, bald nach
dem Haus hin .

Er döselt absichtlich herum , denn es ist Brotessenszeit ,
und seine Jüngste , die Liefet, muß gleich mit dem Vesper
für das Gesinde erscheinen. Mit ihr will er dann zurück
«ms die Wiese, von der er nur gekommen ist, um den
Leiterwagen zu holen.

Tie blonde Liesel ist sein Liebling . Mit der stolzen
Martina , die um zwei Jahre älter ist, versteht er sich
weniger . Gar in der letzten Zeit , wo sie manchmal so
hochsahrig wird , wenn er sie zur Arbeit anheitert . Auch
kränkt es ihn, daß sie immer verächtlich von den „Bauern "
redet und ihr die Nachbarn zu gemein als Umgang sind.
Als wenn sie selber was Besseres wäre !

„War halt doch nit gut, " denkt er, „ daß wir sie die
letzten zwei Jahr zur Stasi -Muhme in die Stadt haben
gehen lassen. Aber die Bäurin hat ' s wollen , da . .

Er wischt sich den Schweiß vom furchigen Gesicht ,
denn die Junisonne brennt warm hernieder .

„Ja die Stasi überhaupt . . .
" denkt er weiter . .

„Wenn die nft der Stanzi ihre Schwester war '
. . . bigott ,

dann hätte sie mir nit auf den Hof her dürfen !"

Anastasia Staberl war früher Wirtschafterin ans dem
«Lorenrer -Hof", den die geistlichen Herren vom Stift

drüben in der Kreisstadt als Absteigequartier besitzen.
Seit einem Jahr hat sie sich mit ihrem „ Ersparten "
breit und behäbig auf dem Lexbauernhof zur Ruhe ge¬
setzt . . . ihrem Schwager nicht zur Freude .

Des Bauern Gedanken kreisen unsicher um eine widrige
Empfindung , so oft er an die Stasi denkt.

Dieweil steht die Stasi mit hochrotem Kopf neben
der Lexbäuerin am Herd . Das ganze Haus duftet nach
starkem Kaffee , eine Schüssel frisch gebackener Krapfen
wird eben von der Bäurin mit Zucker bestreut, Martina
legt Butterscheiben auf frische Weinblätter und die blonde
Liesel schiebt einen mächtigen Fladen Honig auf einen
Glasteller .

Tie Tür nach der Stube zu steht offen. Man sieht
dsn sauber und festlich gedeckten Tisch, und die Lerbäurin ,
welche zuweilen einen zufriedenen Blick dahin wirst , wo
die großen goldgerändeten Schalen mit den roten Rvsen-
buketten auf ihrem besten Tischzeug stehen , sagt stolz :
„Schämen brauchen wir uns just nicht vor den Wörlschen!
Ich wollt ' nur , die Bauernweiber von St . Lorenzen
könnten heut alle da hereingucken. Viel feiner werden's
die Herren im Stift drin auch nicht haben !"

Stasi lächelt ihrer Schwester herablassend zu : „Tu
mein, meine liebe Stanzi , ein wenig anders schon noch !
Wenn der Herr Prälat oder auch nur der Pater Hofmeister
in den Stiftshos kamen, dann hättest einmal sehen sollen,
wie wir da die Tafel hergerichtet haben ! So viel Silber
drauf und Blumen haben wir aufgestellt und Tonen . . ."

„ Hast ja auch die schöne russische Torte gebacken, die
noch im Keller steht ! Geh' Liesel, spring ' und hol' sie
gleich heraus ! "

Martina , die ihre schwarzen Löckchen eben vor einem
Spiegelscheiben heimlich zum zehntcnmal zurecht gezupft
hatte, wendet sich hastig um . „Blumen ? Schau , die
Stasi hat halt ' immer gescheite Einfälle ! Gleich hol' ich
welche. Ter Rittersporn und die Pfingströserln blühen
arad so schön !"

ern in verschiedenen Schwarzwaldbezirken zu steuern.
'!

Für den verstärkten Ausbau des Wegenetzes vor allem
*in den entlegenen Schwarzwaldgebieten sind größere
angefordert . Die Verwendung von Studenten zu
Durchforstungen in den Staatswaldungen wird
für die nächsten Sommerferien jetzt schon planmäßig vor¬
bereitet mit dem Ziele, mehrere hundert Studenten für
diesen Zweck zu beschäftigen .

Karlsruhe, 8 . Dez . (Landw . Tagungen . ) In
großer Zahl nahmen die Vertreter der Landw . Ge¬
nossenschaften aus ganz Baden an den außerordentlichen
Generalversammlungen der Badischen Landwirtschasts-
Sank und der̂ Bad . Landw . Hauptgenossenschaft teil.
Verbandsdirektor Schön eröffnet,: die Generalversamm¬
lung der Bank . L >ie Geschäftsanteile wurden auf 10000
Mk . , die Haftsumme wurde auf 20000 Mk . erhöht. Das
Vermögen der Bank wächst damit auf 60 Millionen und
die Gcsamthaftsumme auf 120000 Millionen . Anschlie¬
ßend daran tagte die Hauptgenossenschaft. Gutsbesitzer
Kling-Helmstadt begrüßte die Erschienenen. Verbands¬
direktor Schön schilderte die wirtschaftliche Lage und be¬
gründete die vorgeschlagenen Satzungsänderungen . Tie
Generalversammlung erhöhte die Geschäftsanteile auf
10000 und die Haftsumme auf 20 000 Mark . Zum
Schluß der Tagung wurde nachstehende Entschließung
gefaßt : „Wir erheben Protest gegen die neuen erhöhten
Forderungen des Feindbundes nach Lieferungen von
Kunstdüngemitteln , die wir dringend brauchen, um unser
Volk zu ernähren .

"

Pforzheim , 8 . Dez. (Todesfall . ) Im 74 . Le¬
bensjahr ist Kommerzienrat C . W . Meier aus dem
.Leben geschieden. Aus kleinen Anfängen hatte sich der
Verstorbene, der Ende der 60er Jahre als Goldschmied
hier arbeitete, zu einer geachteten Stellung emporgear¬
beitet. Er war über 25 Jahre Mitglied der Handels¬
kammer , deren Vorsitzender er mehrere Jahre war ;
ferner gehörte er der früheren badischen 1 . Kammer an
und war Mitglied des Eisenbahnrats , ferner eine Reihe
von Jahren hindurch im Bürgerausschuß und im Stadt¬
rat tätig .

Heidelberg , 8 . Dez . (Spende .) Die Teilnehmer
des im Sommer an der hi sigen UniversLL abgeholte-
nen Ferienkurses — zumeist Studenten uno ^ rer
beiderlei Geschlechts — sammelten nachträglich noch orei
Millionen Mark und übersandten sie mit Worten der
Dankbarkeit und Anerkennung der Universität Heidel¬
berg. Diese will die Summe für Universitätszwecke ver¬
wenden, u. a . auch für die akademische Speisehalle und zur
Analiederuna eines Leieiaales an diese.

Mannheim , 8 , Dez . (Unfälle .) Der 47jährige
verh . Hafenarbeiter Karl Fiederlein stürzte in betrunke¬
nem Zustand zu Boden und starb an den erlittenen Ver¬
letzungen . Er hinterläßt eine Frau und 10 Kinder . —
Bei einem Streit stach der 19jährige Eisendreher Geiger
den 21jährigen Dreher Kleebach nieder und verletzte ihn
lebensaeiäkrlick.

Mannheim , 8 . Dez . (Zur Streiklage . ) Die
Lage in Ludwigshafen ist unverändert . Zwischen den
Werklcitungen und den Führern der Gewerkschaften fin¬
den Verhandlungen über die Beilegung des Streikes statt.
In einer ganzen Anzahl von Ludwigshafener Betrieben ,
die in der vorigen Woche in den Sympathiestreik ein¬
bezogen wurden , haben die Streikenden die Arbeit wieder
ausgenommen ; bei anderen ist die Arbeitsaufnahme
in Kürze zu erwarten .

Freiburg , 8 . Dez. (Das Elzkraftwerk .) Zum
Ausbau des Elzkraftwerkes hatte eine Deputation des hie¬
sigen Stadtrats mit Oberbürgermeister Dr . Bender in
Karlsruhe mit Arbeitsminister Dr . Engler eine eingehende
Aussprache über die vorläufigen Konzessionsdedingungen
bezüglich des Elzkraftwerkes gehabt . Das Projekt soll
nun mit allen Mitteln der Verwirklichung entgegen-
aeiübrt werden.

Sie eilt in das ckleine Gärtchen hinaus , das die Vor¬
derfront des Hauses von der Straße trennt .

Fast im selben Augenblick tritt durch die Hintertür
vom Hof aus eine mächtige Hünengestalt breitspurig und
schwerfällig in die Küche .

„Guten Nachmittag , Lexbäuerin . Immer fleißig, halt
immer fleißig !" sagt er mit tiefer, tönender Stimme .

Tie Frauen am Herd fahren erschrocken herum und
starren den großen Mann , der sich beim Eintreten bücken
mußte , an , als sei er ein Gespenst. So viel Spott war
in dieser Stimme , verächtlicher Spott .

Tann lachte die Lexbäuerin verlegen auf.
„Tu mein ! Jetzt wär ich aber fast erschrocken, Groß -

Reicher, wie du da auf einmal hereinplatzt . Na , nichts
für ungut . Ist schön, daß du uns wieder einmal die Ehre
gibst . . . hast dich recht selten gemacht in der letzten
Zeit — "

Sie spricht hastig . Immer noch steht ihr die Ver¬
legenheit aus dem nichtssagenden regelmäßigen Gesicht
geschrieben . Das runde rote Gesicht der Stasi mit den
schlaffen Fallen und den Hautsäcken unter dm unruhigen
schwarzen Augen drückt ganz unverhohlen ärgerliches Er¬
staunen aus .

Des Groß -Reichers scharfer Blick hat inzwischen alles
überflogen : den gedeckten Kaffeetisch , die Krapfen , die
große Kaffeekanne und die zwei sonntäglich gekleideten
Weiber.

In den Krähenfüßchen um seine Augen zuckte es wie
Hohn . : ,

„Schau , schau, die Lexbäuerin tut heut schon Kirch¬
weih feiern ! Oder was ist denn sonst los ?"

„Tust halt immer gern Spässe machen, Groß -Reicher!
Gar nichts ist extra los . Grad ein paar Gäste tun
wir erwarten . . . ja . Und ein Schalerl Kaffee muß
man da doch vorsetzen , gelt ? Tat mir eine rechte Ehr
sein, wenn du auch . . .

"

(Fortsetzung folgt .)



Kcnzinge » , 8 . Dez . (Gefaßter Dieb .) Daß
-vor der Langfingerzunft heute so gut wie nichts mehr
sicher ist , beweist jeder Tag aufs neue . Einem hiesigen
Wirt war das Oekonvmiegebäude abgebrannt ; zum Wie¬
deraufbau hatte er für ca . 90 000 Mk . Schnittholz und
Kalk auf die Brandstelle schaf,en lassen , beides wurde
aber gestohlen . Den Kalkdieb mit samt seinem hehle¬
rischen Abnehmer hat man bereits gefaßt , der Holzdieb
wird noch gesucht.

Donaueschrrrgen , 8 . Dez . (Versuchter rnauv . )
Hier versuchten zwei unbekannte Täter gewaltsam in das
fürstliche Sammlungsgebäude cinzudringen . Sie klin¬
gelten den Sammlungsdiener heraus , indem sie angaben ,
es sei ein Brief vom Amtsgericht abzugeben . Dieser
bemerkte sofort , daß hinter dem Briefüberbringer ein
Mann mit bereit gehaltener Pistole stand und rief so¬
fort um Hilfe . Er wurde von einem der Gauner gepackt,
der ihm den Mund zuzustopfen versuchte . Auf das An¬
schlägen des Wolfhundes machten sich die Räuber aus
5 m Staube .

— Ans Weihnachten . Die drei lehren Sonntage ha¬
ben bei unseren Geschäftsleuten einen guten Namen
Den ersten der drei Weihnachtssonntage , an dem die
Umsätze im GeschäsrsleL . en nur bescheiden zu sein Pfle¬
gen , nannte man einst den kupfernen , den zweiten , an
dem schon mehr umgesetzt wird , den silbernen und
den letzten , an dem sich oft das Hauptgeschäft voll¬
zieht , den goldenen Sonntag . Heute erinnern auch diese
Namen an die veraanaenen besseren Zeiten , denn

heute hat der Kaufmann leine klingenden Einnahmen
mehr , heute gibt es kein Kupfer , geschweige denn
Silber oder Gord . sondern nur abgegriffene Paprer -
scheine mit hohen Wertziffern , aber geringer Kauf¬
kraft . Die Kauflust ist bei unseren schlechten Zerren
aebtieben nicht aber die Kaufkraft der Bevölkerung -

Handel und Verkehr .
Ter Dollar notierte am Freitag in Frankfurt

8010 G . , 8050 Br . , in Berlin 7880,25 G . und
7919,75 Br .

1 Schweizer Franke » --- 1488,80 G - , 1496,20 Br .
1 französischer Franken — 556,60 G . , 559,40 Br .
1 l' etgnchcr Franken — 501,70 G . , 504,30 Br .
1 tiotiäuv . Gulve » - - 3112,20 G . , 3127,80 Br .
1 ftatienischcr Lira — 398 G . , 400 Br .
100 österreichische Kronen — 11,47 G . , 11,53 Br .
1 tschechische Krone -- 252,30 G - , 254,20 Br .
1 dänische Krone -- 1625,90 G - , 1634,10 Br .
1 schwedische Krone — 2127 . 20 G . . 2138 . 30 Br .

Th « k«? es '' Spie ! p ! « n, .
Spielplan vom 9 . bis 19 . Dezember .

Im L -r«de«t- eakcr
Sa . 9 . *Abonn . 6 10 Neu einstudiert : „ Die Jüdin von To¬

ledo- 7 ( 3-50 .- 1 . TH .Gem . B .B .B . Nr . 701 - 900 und alle Nr .
über 4600 . — So . 10. , vorm . 11 Hans Psitzner - Morgenfeier .
Veranstaltung der Theatergemeinde BVB . Vortrag : Dr . Wich.
Zentrier --München ; Lieder : Hedy . Jracema - Brügelmann , Rudolf
Weyrauch . Beg ! . : Fritz Cortotezis . TH .Gem. B .B .B . Nr . 1 bis
800. ( Als freie Sonderveranstaltung .) Allgem. Verkauf an der
Theaterkasse (100.— , 70.— , 30.—) , abends 5 „Lohengrin "

(900.- ) — Mo . 11 . Volksbühne ! . 5 „Wilhelm Tel!" 7 (35,0 .- ) .— Die . 12 . * Abonn . B 9 Neu envmdkrt : „ Der arme Heinrich-,Musikdrama von Hans Pfigner 7 <700.— s, TH .Gem. B .B .B . Nr .
201 —700. — Mi . 13 . »Abonn . 1! 9 „Niaoletto " 7 (M ' .- s , Tb.
Gcm . B .B .B . Nr . 1201 —1400. — Do . »4.

"Mlwmi 5 9 „Die
Jüdin von Toledo - 7 (350 — ) , TH .Gem . B .B .B . .Nr . 1501 bis
1800. — Fr . 15 . *Abonn . L 9 „ Der Rosenkavalier " 6 ( 800 .- 1,TH .Gem . B .B .B . Nr . 2101 - 2300. — Sa . 16 . Zum ersten Male :
„Christinchens Märchenbuch -

, WeihnachtsmärctM in 5 Bilden :
von Ulrich v . ö . Trenck-Ulrin 5 ' -> (200. — So . 17 .. nachm . 2
„Christinchens Märchenbuch -

(200 .-- ) , abends 6 „Der Trou¬
badour - (1000 .- ) . — Mo . 18 . Volksbühne I - 6 „ Wilhelm Tcll "
7 (350.— ) . — Die . 19 . Volksbühne .1 6 „Hansel und Grete ! " 7
(800.— ) .

Im Konzert ha« S.
So . 10. , nachm 2 Volksbühne 5! „Der Treidirndlbauer -

. —
Die . 12 . u . Fr . 15 . Volksbühne -9 6 u . K 7 „ Der Dreidirudl -
baner " 7 . — So . 17 . *

„ Der keusche Lebemann" 7 ( 350 —) . —
Tie . 19. Volksbühne LI 8 „ Ter Dreidirndchauer " 7 .

Auslosung der Karten sür die Teilnehmer der Theaterge -
meinde jeweils am Vortag der Aufführung in der Ge¬
schäftsstelle ( 10— 'ol . 4—6 Uhr ) .

Vorrecht sür Umtausch der Vorzngskartrn und Vorkaufsrecht
der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am Samstag ,
den 9 . Dez . , nachm. 4—5 Uhr , allgemeiner Verkauf und wei -
terer Umtausch von Montag , den 11 . Dez . an.

Mutmaßliches Wetter .
Bei nordwestlichen Luftströmungen von geringer

Stärke und bei zunehmendem Luftdruck ist für Sonn¬
tag kaltes Wetter mit verhältnismäßig geringen Nie ---
derschlägen , in den Höheren Lagen mit Schnee , in Aus¬
sicht zu nehmen .

« r . 140 IklMNtmchW.
Gemäß 8 34 Abs . 2 des Reichstenekdezesetzes

Vom 4 Jnli 1922 und 8 1 Absatz 3 der badischen
Boll,nasverordn «na hierz« vom 14 Jali 1922
verbiete ich für sämtliche Amtsbezirke weises
Dienftk erses das soge- anwe Molzern (Metzen )
des Getreides , d h die Vereinbarung e -ner
Mahlloh »es in der Art , daß als Entgelt für das
Ansmahlen des Getreides Katt eines Geldbe¬
trages die Hingabe eines Teils des zur Mühle
gebrachte« Getreides oder der daraus yerge -
stellte« Erzengniffe vereinbart wird

Znwidechandlnnge » gegen diese Anordnung
werden mit Gesäng« is vis zu einem Jahr »nd
mit Geldstrafen Ns 500000 bestraft.

Karlsruhe , de « 27 Nooembec 1922.
Der LandeskommissLr .

Offenen Orref !
8ekr geekrte Ususkraul

BetsmimchW .
SonntagSrvhe im HandelSgewerbe betr .

In Abänderung unserer Bekanntmachung vom
2. Dezember 1921 wird im Amtsbezirk Duriach
an den drei nächsten Sonntage » (10,17 «nd S4
Dezember ds Js ) die Beschäftigung von Ge¬
hilfe « , Lehrlingen und Arbeite,n im Handels -

Gewerbe « r>d damit gemäß 8 4i a Grwerbeord
M«»g ei« Geschäusbetrirb i» offenen Vere,ufs -
Kelle» in der Zeit von II Uhr vormittags bis
B Uhr nachmittags zngelassen

Dnrlach , de« 9. Dez 1922 Bezirksamt

Sorechstmdeo des Whmagoower
jeweils Dienstags » nd Kreitags

drrmittag von V— 12 Uhr ,
nachmittags von 4 —6 Uhr

Durlach , den 5. Dezember 1922
Stiidt . Wohnungsamt .

Die Berichtigusig der rückständigen Beiträge
zur

Mgemilweh- li»d WsisMsse
Wird hiermit in Ermnernng gebrach .

Durlach , deu 7 Dezember 1922
Dis Berrechrmng

Alle « «»gewählten

MUW II. SIMMIWM
sowie die Vorstände der auf dem Rathaus ver¬
tretenen Partete » werden zwecks Brspeckang
der ausgeschriebene» Wahlen z« m Sradwerord -
«eteuvorstand u « d gemischten öeschticßc ^ den Aus¬
schuß ans

CMtag . -tll IS. s. M, . vömitlüps Uhr
in de» Stadtratssitznugssaal , Rathaus 2 . Stock,eingelade«

Der B eauftragte

Jarren - Werkavf .
Die städt Gqrsverwalt«» g verkässt im/ Snbmis -

st mswe» e einen z« <nSchlach
te» taugliche» /

M - V — juisten Firrren .
_ „ . Derselbe kann ^m Farre «
stall A ne vormittags von 8 - 10 Uhr und nachwittags von 3- 5 Uhr besichtigt wevde» Angebote auf lekend Ze » t» ergeMicht sind ve - schloffenmit der Auffchrrft . Farrenoerkanf- . bis sparefte - s
Dienstags de« 12 dS Mls . „vrM .rtagS S
Uhr , ans dem Sekretariat Aue avzngebe»

Koistw -Benii MiUSttniM .
e G m b H

Einladung .
Am Tonntag , den 17 DsL -mber » nach-

« itt °gs 2 Uhr . fisdet i« der Wirtschaft zumVkögle rn Welngwte » eine a»ßerordentliche

GeneraloersMmllliig
statt , , » welcher wir die geehrter, Mitglieder er¬gebenst ein! wen

Tagesordunng :
1 A«slgs»«g des Vereins nnd/Wahi der Lsaui-daioren . /
2 . Verschiedenes. , .

Um recht zahlreichen Bes» chl bittet »
Der Bo . fitzeste des PSusstchtSratS :

Heiurich Völker

IVeao 3is auck deute Ihrem Lückenrettsl nickt meke so hilf - und koKnungslos
gsgenü 'oersteksa , als vor einiger 2eit , so sinck 3is ckocd noch lange nickt aller Lorg «

-entkobea . Uock immer teklen äie vickti §sten llllismittel äer Lücke ; Mick unck
IVo gbsr äie Uot am grössten ist , ptlsgt äie Uilie am nückstea ru sein . Zeit rvei
fskr ^eknlen beünäet sick ein Lrreugnis aus Lsstanätcilen von Li unä Mick io steis
gleickmässiger llüte unter äem diamea „Uacto - klipulvsr (stactovoli n) " im
Handel . Wurde dieses ausxereiclinets Kückenkitsmittsl sckon in trükeren fahren infolge
seiner dem Uükner - bll äknlicken Ikusammensetrung und Wirkung an Ltelle desselben
rur Usreitung von OebZck , sum Locken und a !s Lrattnakrung mit denkbar bestem
Krtolg in tausend und abertausend Lücken verwendet , um vieviel mekr müssen 8ie deute
als sorgende Uaustrau danack greifen ; Keule , wo dis Knappe Kickratioo nickt kinreickt
und Ller unerschwinglich »ind . Der koke Liweissgekalt , den „Üacto -Lipulver " sulweisr ,
in Verbindung mit dem Vsiebtem an Uükrssiren mackt Speisen und Backwaren oakrkatt ,
verleibt denselben natürlichen Woklgesckmack und Bekömmlickkeit und K31t namentlich
OedLck länger trisck . Bel alldem reicht der kreis bei weitem nickt an den Karktprei »
für Lisr keran . Iklle diese Vorteile sagen genug . Haken 81« dagegen in der Lücke
nur Liweiss nötig , so empkleklt » ick die Verwendung von „ Ovolln - Liweisspulver "
in Beuteln ; ein gestrichener LaKeslöklel Ovolia entspricht dem Weissen eines Li ' s.
„Ovoli'n", ein garantiert reines Bier -Biweiss , ergibt im Oegeasata ru den sogenannten
Mlckeiwsisspulvern einen ebenso festen 8cknes wie kriscdes Uükner -Liweiss , wie dl«
jahrelange Brlakrung in der Konditorei beweist . Xuck das 6elbs de » Li 's ist in trock -
ner Lorm unter dem dkamen „Vitovo - Ligelbpulver " Io Beuteln erkäitlick . Vitovo ver¬
wenden Sie io allen Lallen , in denen Lidotter gebrauckt wird , also tür As ^ onnaisen ,
Tunken usw ., sowie allgemein «ur Lrkökung des Mkrwertes der Zpeiren . (

Bas reine vollständige Hühnerei in kulverkorm rur Herstellung von Lierspeisen
jsglicksr ^ rt erlialtsn 8is unter dem Hamen „Vitovum - Vollei Bulver " . Ls wird gelüst
und dann wie Irisches Li ru Suppen , Keklspeisen , Oebäck usw . verwendet . Lier -
Btsnnkucken , sowie Lierspsissn anderer ^ rt lassen sich mit Vitovum beguem und
schnell Herstellen , besonders wenn natürliches Li aus der 8cksle wie r . 8 . bei Lllkrei
daru gegeben wird .

Wie alles Oute , Altbewährte , haben such die „bgcto "-Lrreugnisss raklreicke
Lackakmungen getunden ; aber tragen Sie sich selbst , ob Ihnen mit getürkten Kilck -
und Backpulvern oder allerlei Neklartea als Lrsata kür L >, wie dies unter klangvollen
dkamen und schönen Versickerungen angebolen wird , gedient sein kann , oder ob es
nickt in Ihrem und Ihrer Lamiiie höchstem Interesse , der Lrkaltung ,uad Lörderung
Ihrer Oesundkeit , liegt , die Lrreugnisss einer Lirma ru verwenden , dis seit 20 fahren
ihre Spsrialiabrikstion osck peinlickst kaokmäonisoken Oesicktspunkten betreibt ; Sie
werden dann okne weiteres dakin kommen , alle Neuerungen , denen unsere Lackkennt¬
nisse und Lrlakrungen unmöglich ru Brunds liegen können , rurückruweisen . Ickten
8 >e keim Linkauk aut den Namen „Lacto " und unserer Sckutrmsrke (durchschnittenes
Li ) ; nur dadurch bewahren Sie sick vor übten Lrtakruagen . 8erug »<zuellsa weisen wir
gegebenenfalls bereitwilligst nack . Unser gesamter Betrieb stekt unter ständiger Kon¬
trolle des Lkemisck -mikroskopiscken Instituts Br . O . Bopp , staati . spprob . Nadrungsmittel -
cdsmiker , vereidigter Oerickts -, 2oll - und Nandels -Lkemiker , Lrankturt ». K .

Säumen Sie nickt , wenn Sie Lacto-Lipulver oder unsere übrigen Lrreugniss« nock
nickt Kennen sollten, sie io Ikrer Lücke anruwenden. 8!« Kaken Vortell davon !

ttorckksim bei Worms .

Kit susgeseickneter klocdscktung

I - SvloHVSI ' K
Vst »«. Soknsckslssll « «.

Vcstches Sie weise Mihmchtr - AWstewg!
GroßeAuswahl i» ChrW« NschWL
Lnmmcltcr ChtiitbauMspitze « . lsterzen-
halter , Banmkerze « . Wnuderkerzr»

r «

Bereise Vorzugspreise
Kölnisch Wasser , Toilettenseise « . ..
reizende « GesEenkpackunge« Kiefer «,
vadelduft , Parfümerien i« GeschenkKarto «»,Haa >schmuck Haarbürsten Fri -
sierkSmwe, Rasierspiegel R » sierseife«,Rasierpinsel . - Schokolade , Kek».

Adler - Drogerie Krng Aauer

- KlZSDikNS ' Wi

Zcdskpii
üskcrr sokoellstWs

8Mtz - UL8kds .
LnnaiiwcstellM:

Lauptsirassa IS .
^ « » r

d. 8r . I-avgslldsia .
>lt ^ r >8e >i « « r

io allen 8t »ätrsll«o.

Tausch

Urne»

Dtcke « Sie Hm B öaif is Mischt «

WkihNchtrgeschMkvÄ
Friedrich Woüer , Friseur

Häwptstratze 6V
Beachten Sie bitte mei« ScKa«ssnker !

« NN» Tchöie « nd pEifche » » !«

WeihllllWeschMe
SltidnslO . Mseaslaße, MM-
slosse , vwl- uah SelilMße,

Hemuslassk. AissiiuelW
kaufen Sie vorteilhaft n . preiswert bei

NLsLzlG SsKIoxoL
Karlsrvhe , Kaiserstr . 124 l>."

lilllsl I I

Spanische Weinhalle
z . „Goldenen Ochsen "

« arlSrnhe Fnh . E . MolaS Kaiser « - . 01 .
Nur spanische Weine.

Zeden HynneEagr Schlachttag

kans »iganer Werkstätte kanken 8is am
dUIlgstsll bei

kkSNMLUN , Z8kÜD8vj »I »Olp

Mlsriltzs . SkWWW. 3.

)re?!mlrWn>
ist wieder eingetrofftn bei

Mkear Selter, MW -Aue
Telephon 203 .

Laiser -

(Ksrbwa ^e*) z » kaufen
aeinckt A«krb unterNr 747 o« d- » Verlag

Limdkl ! , « im ooodl, »
> Itz » „ s »«»» ! ,

zu verkanft» z» ve käme «
Weiherstr 19 > Rcppeaftr 2. 2 St

fettes jätzirgeS Most -
ich vem gl-g Garte » od
Ack . r Nähe der Stabt
Z » erfrage« im Brrlaa

l j »«er Po»,
n vr,ka«s n

A « e , Wald Horn 8r . 15

Kibur »uvr, Qrlsrllde,
H « in « »>«»< »>,

Offeriere :

ASM
"

. ll
znm äußersten Tagespreis , ebenso

prima Hafer und Herste , sawi,
WeizMeie-Melaffe

sofort lieferbar

Hermann FehreMch
Tn rlach-Aue Telephon 328 u. 329

Ms SkSMlfMMMMk

briaor^ ^ Ä offen (Flasche Mtdbrrngen ) V« Liker Mk 35 - Liter Mk 70 -
Niederkage : Einhortt -Apotheke Dnrlach .

'
M

- n — !— zs - ^ ^ 7 - - , — " » »rl .uuci « « ryvrn -dorveke Dnrlach .Sech» ZIe 4hm W-kl so VciharMekm la Urr Wer-AMe



vrmkssgmig.
kur die vielen Beweise lier^Iielier

1'eiInLlune bei dem Verlustemeiner lie¬
ben 6attin , unserer teueren unverzeL-
lieben Hutter , 6roLmutter, Leüwisger -
mutter . Loliwester , LobvLßerin u . laute

^ I-SU öekts LosiAvilei'
o«d . r »»s

saZen wir unseren berriliebstsn Dank.
Besoudereu Dank kür die trostreioben
Worte des klerrn kkarrer Heuser, (len
Kranireuseüwestornkür ibre liebevolle
ktlege, kür (iie Bssuolis und Oiekss-
eaben wästreud der soiiwersn Kraust -
neit der Verstorbenen, sowie kür die
Kiaun- und Blumsuspeuden und allen
denen , die sie 2ur Istrien Rubestätte
begleiteten.

Ourlaob -^ ue , 8. Oer . 1922 .
VI« tksuernilsn

varrL»Aguug.
Kür die vielen Beweise berrlieber

leilnabme beim Oinsebeiden meiner
lieben krau , unserer treubesorgten
Autter

Oäeilitz esoek
gab vsdlsr

sagen wir unsern berrlioben Dank .
Besonderen Dank dem boebw . Herrn
Kaplan kür seine trostreioben Worte,
den Krankenschwestern kür die liebe¬
volle kklege , sowie kür die Kranr¬
und Blumenspenden .

Ourlaob -^ us , den 9. Oer 1922 .
Oie trauernden Hinterbliebenen:

Vustsv Mlä Llnäsr.

Alle« denen , die znm Gelirgrn der Bunte «
Abend beigetrage - habe« , nochmals ans diesem
Wege herzliche. Dank

Frauenverein Durlach.
Me SwerWle des M«MreiHj
möchte onch in diesem Jahve eine Weihnachts¬
feier ve ' onstolte » Freiwillige Gabe» hierzu , um
die wir herzlich bitte» , wollen abgegeben werde «
bei den Kt« !>erschwestern ( Zchloßstrahe ) oder auch
bei Fra « Silber , Tnrmbergstraße 4 , Fron
Echmteder, Srbolbstrahe 14 oder bei Stadt¬
pfarrer Wolfhard, Ettliugerstraße 3

8riulk«l>ereill Zu- lich. Adl. Sillönschülk .

I MlerzeMcvkt D
V ..Ae!vrirr '' Amlrcd Z
Li g«gr . 1S2S . Li
2L ^Zm Könnt ag , den 10 . Oer . 1922 Li
^ Lüdet im Laale des 6astbausss rur HL
LI »Blume « Li

Z ^ VieäorboluvK U

D äes Lsyr Vdesler- v . D
D Vll1erdsttvvg 8 - ^dkuä D
L? mit LniltUumig v. Vrlg -Sobadplnttlsra LI

L2 Wir laden bierru alle unsere blit- Li
LI glieder, kreunde und 6önner unserer IL
LI Laobe ergebenst ein . IL
SI vor Vorsls -nü . —

ccnirorrrnsizcnrnrrornwairrn ^

> r

i

/ L -uZLLKLErs
' - 1VL « - Los -

o M V

Am Mittwsch , 13 De¬
zember , abend . 8 ilhc.
ordentliche

HmMsWüilW
i Bereinslo ' ol ( Blume),
wozu olle Mitgiikd - r
i« der bestimmte » Er¬
wartung ihres Er¬
scheinens eingeladen
Werden

Tagesord» » ng Wird
im Lokal bekannt -
gegeben

Der Vorstand

Kaufen Sie rechtzeitig
Ihre » Bedarf in

Likören
Ich eschsthle :

Itoldgkks
llblsi
vergsmott«
vursero
0, o,o
vk »kt )f krsnö /
Vt«m« ll» >iols»t1«
vsnrigor Lolllwsssor
klvrem«
Ksriksur,,-
Nsesrvliino
pk»kl»km ! nr
pkunoiks
« gliibrsnä
Surgunösr punsost
Läier - Vrogvrlv

Lrusl Lsuer .

Kintrittsprois sinsebl . Ltousr LS >« .
^ nkang 7 llbr . Kaalölknung 6 llbr .

8aal ist gut goboirt.

ZeM.-Kr«i>keii- «. SiM-Asse -er
Gold- 1. Mer-Arteiter

OrtSverwaltung Durlack Abtl L ( Znschißkasse)
Am 1 Jan . 1923 treten nachfolgende Sätze in

Kraft :
l . Kl Wochenbeitrag ^ 60 Wochenleistg l260

" - - " A " ' M
Hl . . . , 20 . , 420
lV - . , 10 . , 210

V . , . . 5 . . 105
Bis 15 Dezember m »ß jedes Mitglied auf

der Marke» feite für 1921 seine« Klaffenwunsch
eingetragen haben

Die OrtSverwaltnug

Zsr WeihliaAsbölkerei
empfehle

Tro «ke«Wilch , Trockenei, CoeoSnuß
(geraspelt ), Haselnutzkerne, Mandel «.
Litronat , Rosinen, Orangeat , Snl »
tanine « , Citronenöl , Mandelöl , Hirsch¬
hornsalz , Pottasche , vackwachs, sämt.

liche Gewürze.
VroKvrlS .

3«strmeilts!Msik-Verem.
Sonntag , den >0 Dezembe , abends 6 Uhr .

findet im „ Roten Löwen " »nsere diesjähiigr

IINWWM
serbnxde» mit Konzert der vollständigen Kapelle ,
Gesang , Theater » nd Gabenveriossi- g . statt , wo
zs die «erehrlichen M tgtirver , Frenudc nnd
Gönner frrundlichst rinladet

Der BorSavL
Etwa uns zugedachte Gaben wcllr ma, bis

Sonntag vormittag im „Roten Löwen " adgeben

Berkmd liad. SnleMMriere
BezirkSarupve Lurtoch .

Zu «nserer am Tonut ig «achmittag 3 Uhr
im Gastbau« zum Krokodil " statistndeuden

Mitgliederversammlung
bitten wir nufere verehrt Mitglieder recht zahl
reich z« erscheinen Der BorUand

Mzelrcllz«
verbnnden mit Bsrtrag
der Bad . Landwirrschafts-

kammeü
„M Mdeil Sie AM !»

llllhlvereilie jöüenltz Stif
Sie Wt ?"

Rednerin : Die Asststenti «
iür Gkflügelzxcht F,l Stratzer am So ««t «s »
den 10 Dezember , nschm » Utzr, im

LMV" Gasthaus zur Blume . "MW!
Alle Nachbarvereine» wie Freuude der Ge-

fiü, . e!zncht, besonders die Franc» sind fcrnndlich
ringelnde »

GkslMlziitzloereili , e. D. Darlach.

Nit vom
IS . Lkovvurlrvr cks. ^ s.

ad Kowälil
- on ^ ir - Lol ^ eoäo ÄussLt ^ o :

4X ^ sui provisionsstsism 8eksekconio
5 ^ im Konto Lorrent
7 U iür8psrsinlsgonmit Zmonstl. ffiinlligung
7^ X lii >

' 8psi'öinlsgon mit ömonstl ilünäigung
8ülllieul8oiis llisoonto Kö8öll8eksft

^ llialo vuliaeb .

jim Tl,sfchn>tt , sowie' alle Sorten Schäfte in
— _ . dekan »ler Ausführung,

Lik ! anch werden Schälke brr

Lnger
Leder und Lchäfte -

haadlnng
Gg. Mryer

Schwane» strotze 4.
Heuen -Anzüge

Ulster, Schlüpfer
Feldgraue Hofen
Manchesterhosen

Gestr Sonntagshosen
Boxkin -Hoftn

Zwirn Hofen
Englisch - Lederhofen
Winter - Lodenkitte!

Wvdjacken
Albe'tsmänte !

Drillich Anzüge
Blane Arbritdanzüge
sowie sämtl Sorten

Schuhwaren
offeriert

Wei»nii»l>
Karlsrnde .Kronen kr 52

KI7HVI. I. LK
fIügel - ?i3Nü8
filialo llsrlsruho
LaiserstrsLe lK7 >

V. Wmiiller h ZM
^ NsilggsvUsvdsN. LsNsstv kisoolorle -

Isdrlk völllselüLLäs.
ksgrimLst 1795. A- 81snuil1»»u» köMugeii .

Mn-ThklUer
Morgen Sonntag

vorm. V- 12 Uhr :

öndermMiiilli
haskMvvS Töchter

Volks stück i« 3A «fjüge»
Eintritt :

30 Mk. pro Person
FstSkMiche WklHksts

Dir gesamte Einnahme
flieht dem «wangel nnd
kathol Kra»kenvereinz «.

H« » LWerM »
anch in kleine« Quan¬
titäten von Selbftver-
brancher gesucht.

Preisangebote erbeten
»nter Nr . 746 an de«
Verlag d Bl

Hau -
von Selbstkänfer ans
Privathand zn kanfen
gesucht Wohnung evtl ,
nicht erforderlich Ange¬
bote erbeten unter Nr .
738 an den Be >lag

in Durlach oder Ane
sofort gegen Bmzahlnng
z« kanfen gesucht An¬
gebote »nrer Nr 731
an de« Verlag_

Elegant
MI. Zi«»er

mit elektr . Licht p : r I .
Jan , evtl früher, « ege »
hohe Bezahlung gesucht.

Offert mit Preis nnt .
Nr 740 an den Verlag.

Mädchen
gesucht bei gutem Lohn.

Rittnertst -ah« 33
Znoeriä ' str-s

fürHansarven tagsüber
sofort oder 15 Dez ge¬
sucht. Zu erfrage« im
Verlag d Bl

Acylung !
Alle Sorten Felle

werden zn höchste » Ta¬
gespreis-« aniekanst.
Slne . Walsbor»str 15.

Gesucht
blamMvelBlick
Tausch gegen schönes
Weibchen nach An» wähl

Adreffenangave i. Ver¬
lag d . » l

Kat uvü billig
k » rü » uv » " L°-

R . Leeksr . Lnrigrudv . LälsrsLrLSZS I H-

Von Huste«
und von

Heiserkeit
werden alle schnell be¬

freit durch meine
gntbr wädrten

WOeriitMktttii
Md Wid .-ril-

HcheUll.
Adler . Drogerie

Ernst Bauer .

We ietvt ge mund
AOSO M .

gegen 20 V» Zins nnd
gnre Sicher^chir

Angebote n nt Rr 742
a« den Ver « a ._

Neu - Knavie» Socrzie -
hrr f 6—8 I . stinder-
Kinemaiogr p!h, Anzadl
Münzen nnd > Gedenk»
Taler v W II . , 1 F ld-
stecher m t Z,b eh preis¬
wert zn ve ' k m,s. Zn er¬
fragen im Be tag

Z» »Mseil zefiicht
grotzes B »ld

für Schlafzimmer mit
schw R . ( Kupferstich od.
sonst p^ ff ' Ndei ) , sowie
4 beffrre Zlür e Ang,
» Nr 745 a d Verlag.

Po-MM »
und kie . ner Grammo¬
phon , n kanfen oesnebt.
Angebote unter Nr 730
an de» Verlag

We schkorn
z« verkaufen gegen Ge¬
bot, anch wird 4rädrig.
Wagen in Tansch ge¬
nommen Anzeb nnter
Nr 744 an v-n Verlag.

Vtllitz zu verkavses
Bnrschenanzng , gr. sthl
Aiq , Knabenmantel 10
bis 14 Jahre , mod . woll-
Damen ilnse Gr 42, rosa
Voile mit Bordüren ».
K -eid od. Blnsen

Zn erfrag tm Verlag.
llmgänsegnlb « sofort

2HttlkimjuMe
sehr billig z, verkanten.

Z« e >fragen im Ber-
lag d Bl_
Zu verkaufen :

1 älteres Bett , 1 Kom¬
mode , 1 Schrank « sonst
verschiedenes .

Lommstr ' 7, 2 St .
lloHäaäer,

an dem rin Vorderrad
fehlt, p ^eisw - it z » oer-
kanken Goe he ^ rahe 24.

Ein r -hrk-h
21 Wochen trächtig , z»
oerkanfen

Dnrlach Ane,
L>a - Vsstrahe 06.

Schimz. Herd
a»t erhal ' en , AN nerk.
An- , W Idha nftr 68ll .

Laukou 8iö
Idrs

VdriistbAstuiLv
— erstklassig « Silber » u. Rottannen —

von Montag ab zn haben
Auerstr. 48. Kaküb Gerbardt. Tel. 5ü.


	[Seite 1150]
	[Seite 1151]
	[Seite 1152]
	[Seite 1153]

